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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

vielleicht sind Sie schon Eltern, vielleicht erwarten Sie gerade Ihr erstes Kind 

oder vielleicht ziehen Sie gerade mit Ihrer Familie nach Deutschland, um 

hier für SAP zu arbeiten. In jedem Fall werden Sie sich die Frage stellen, wie Sie

Beruf und Familie am besten organisieren können. Passende Antworten zu 

finden, ist oft aufwändig und nimmt einige Zeit in Anspruch. 

Wir möchten Sie in Ihrer neuen Lebenssituation unterstützen und helfen, die

richtigen Antworten für Sie zu finden. In dieser Broschüre finden Sie Informationen

zu gesetzlichen Regelungen und Kinder-Betreuungssystemen in Deutschland und

speziell in der Region um Walldorf; außerdem Wissenswertes zu Schule,

Kindergarten, nicht zuletzt aber auch zu familienbezogenen Angeboten und

Leistungen der SAP.

Die Inhalte dieser Seite wurden mit größter Sorgfalt erstellt und werden halbjährlich

aktualisiert. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Inhalte und Adressenlisten

können wir jedoch leider keine Gewähr übernehmen. 

Wir freuen uns über Ihr Feedback und Ihre Anregungen und werden diese 

gern für zukünftige Versionen berücksichtigen. Ausserdem bedanke ich 

mich ganz herzlich bei allen Kolleginnen und Kollegen, die sich an der Entstehung 

dieser Broschüre beteiligt haben. 

Mit den besten Wünschen

Ulrike Fempel  

HR
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Elternzeit 

• Ein Anspruch auf Elternzeit besteht für jedes Elternteil
zur Betreuung und Erziehung seines Kindes bis zur
Vollendung dessen dritten Lebensjahres.

• Die Elternzeit ist ein Anspruch der Arbeitnehmerin/
des Arbeitnehmers gegenüber dem Arbeitgeber.
Während der Elternzeit ruhen die Hauptpflichten des
Arbeitsverhältnisses. 

• Das Arbeitsverhältnis bleibt jedoch bestehen und nach
Ablauf der Elternzeit besteht ein Anspruch auf
Rückkehr auf den ursprünglichen oder vergleichbaren
Arbeitsplatz.

• Beide Elternteile können gleichzeitig bis zu drei Jahre
Elternzeit in Anspruch nehmen. Während dieser 
Zeit können von beiden Elternteilen 15 – 30 Stunden 
gearbeitet werden. 

• Elternzeit unmittelbar nach der Mutterschutzfrist:
Beantragung spätestens 6 Wochen vor Beginn 
der Elternzeit;
spätere Beantragung: 8 Wochen vor gewünschtem
Beginn der Elternzeit

• Mit Zustimmung des Arbeitsgebers ist eine Übertragung
von bis zu 12 Monaten auf die Zeit zwischen dem 3. 
und 8. Geburtstag des Kindes, zum Beispiel während 
des 1. Schuljahres möglich. 

Kündigungsschutz in der Elternzeit

Ab dem Zeitpunkt, ab dem die Elternzeit angemeldet 
worden ist, frühestens jedoch acht Wochen vor Beginn der
Elternzeit sowie während der Elternzeit, darf der Arbeit-
geber das Arbeitsverhältnis nicht kündigen. Nur in beson-
deren Fällen kann ausnahmsweise eine Kündigung für
zulässig erklärt werden. Die Klärung der Zulässigkeit
erfolgt durch die für den Arbeitsschutz zuständige oberste
Landesbehörde oder einer von ihr bestimmten Stelle.

Die Elternzeit ist ein Anspruch des Arbeitnehmers/
der Arbeitnehmerin gegenüber dem Arbeitgeber.  

Schwangerschaft 

• Meldung der Schwangerschaft bei Führungskraft und
Personalabteilung

• Vorlage der Schwangerschaftsbescheinigung unverzüg-
lich nach Kenntnis (vom Arzt). Gebühr wird von SAP
auf Vorlage von Quittung erstattet.

Mutterschutz

• Schwangere haben ein Recht auf Mutterschutz. Der
Mutterschutz wird über einen Zeitraum von 14 Wochen
gewährt (auch bei einer Frühgeburt). Die ersten 6
Wochen beginnen vor dem errechneten Geburtstermin.
Sobald das Kind geboren wurde, beginnen die
verbleibenden 8 Wochen Mutterschutz. Im Falle von
Mehrlings- oder Frühgeburt (vier oder mehr Wochen
vor dem errechneten Termin), verlängert sich die Zeit
des Mutterschutzes auf 12 Wochen nach dem
Geburtstermin.

Mutterschutz bedeutet: 
– 6 Wochen vor Geburt des Kindes ist eine Ausübung

der Tätigkeit nur auf eigenen Wunsch und eigene
Verantwortung der werdenden Mutter erlaubt.

– 8 Wochen nach Geburt des  Kindes ist eine 
Ausübung der Tätigkeit gesetzlich verboten.

– Immer Anspruch auf mindestens 14 Wochen
Mutterschutz, auch bei vorzeitiger Entbindung.

– Bei Frühgeburt (ab 4 Wochen vor Geburtstermin)
oder Mehrlingsgeburten verlängert sich die
Mutterschutzfrist nach der Geburt auf 12 Wochen.
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Berücksichtigung von Elternzeit in der 

gesetzlichen Rente

Für die Erziehung eines Kindes in Deutschland ist die
Erziehungsperson für die ersten drei Jahre nach der
Geburt ohne eigene Beitragszahlung pflichtversichert. 
Die Eltern können bei gemeinsamer Erziehung dem
Rentenversicherungsträger gegenüber übereinstimmend
erklären, wer von ihnen wegen Kindererziehung ver-
sichert sein soll. Die Zuordnung der Kindererziehungs-
zeiten und damit auch die Pflichtversicherung kann 
während der drei Jahre zwischen den Eltern zeitlich 
aufgeteilt werden. 

Wichtig ist dabei: Bei gemeinsamer Erziehung ist
grundsätzlich die Mutter pflichtversichert. Soll stattdessen
der Vater versichert sein, kann die Erklärung der Eltern
grundsätzlich nur für die Zukunft und nicht rückwirkend
abgegeben werden. 

Bei der Erziehung von Kindern, die vor 1992 geboren 
wurden, umfasst die Pflichtversicherung wegen
Kindererziehung nur das erste Jahr nach der Geburt.

Die Beiträge für die Kindererziehungszeiten zahlt der
Bund. Bei der Rente werden die Kindererziehungszeiten
mit dem jeweiligen Durchschnittsverdienst aller Versicher-
ten bewertet. Kindererziehungszeiten im Ausland werden
grundsätzlich nicht berücksichtigt.

SAP-Versorgungssystem 

(Alles vorbehaltlich Änderungen). Detaillierte
Informationen im SAP Portal unter Employee
Services… Benefits.
Bei der Berechnung der Finanzierungsbeiträge am
Versicherungsstichtag 01. 04. eines Jahres wird immer 
das Kalendervorjahr betrachtet. War der Mitarbeiter im
Kalendervorjahr in Elternzeit, wird sein Finanzierungs-
beitrag für das neue Versicherungsjahr nach der
Elternzeit-Regelung berechnet:

• Jeder Mitarbeiter in Elternzeit hat pro Geburt Anspruch
auf anrechenbare Bezüge für 365 Tage Elternzeit
auf Basis des Gehalts vor Elternzeit. Arbeiten beide
Elternteile bei SAP, haben beide zusammen Anspruch
auf diese 365 Tage anrechenbare Bezüge. Die anrechen-
baren Bezüge für 365 Tage Elternzeit werden am Stichtag
anteilig nach Tagen in Elternzeit im Kalendervorjahr
berechnet. War der Mitarbeiter am ersten Stichtag 
weniger als 365 Tage im Kalendervorjahr in Elternzeit,
werden die restlichen Tage auf den nächsten Stichtag
übertragen.

• Teilzeit in Elternzeit generiert anrechenbare Bezüge
Teilzeit in Elternzeit auf Basis der tatsächlich 
verdienten Teilzeitbezüge.

• Aus der Summe der anrechenbaren Bezüge 1) und 2)
wird durch Multiplikation mit den Beitragssätzen 
4%/14% der Finanzierungsbeitrag für anrechenbare
Bezüge ermittelt.

• Zusätzlich erhält jeder Mitarbeiter für die Dauer seiner
Elternzeit von SAP einen Finanzierungsbeitrag für 
die maximale Risikoabsicherung. Die Höhe der 
maximalen Risikoabsicherung berechnet sich ebenfalls
auf Basis des Gehalts vor Elternzeit. 

• Aus der Summe des Finanzierungsbeitrages für
anrechenbare Bezüge (3) und des Finanzierungsbeitrages
für die maximale Risikoabsicherung (4) wird der
Gesamt-Finanzierungsbeitrag Elternzeit ermittelt,
der dem Mitarbeiter bei der jährlichen UAV-Wahl zur
Verfügung gestellt wird.
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Kindergeld

• Für die ersten 3 Kinder werden monatlich 154 € pro Kind
gezahlt; für jedes weitere Kind sind es 179 €.

• Antragsformular liegt z. B. der A vor. 
Die Geburtsurkunde muss mit eingereicht werden.

• Unter 018 01/54 63 37 oder 1801-KINDER können
Anfragen an die Familienkassen zum Thema Kindergeld
gestellt werden.

• Unter 018 01/92 45 86 oder 01801-ZAHLUNG läuft eine
automatische Ansage der Kindergeld-Zahlungstermine.

• Anträge für Kindergeld gibt es beim Arbeitsamt.

Erziehungsgeld

• Es gibt im Internet verschiedene Online-Rechner, um 
zu prüfen, ob man berechtigt ist, Erziehungsgeld zu
beziehen: www.bmfsfj.de/Elternzeitrechner

• Erziehungsgeld gibt es in folgenden Bundesländern:
Baden-Württemberg, Bayern, Sachsen und Thüringen.
Adressen im Anhang.

Folgende Formulare werden für den Antrag benötigt: 
– Verdienstbescheinigung des Arbeitgebers beider Eltern

vom Geburtsjahr des Kindes (Ansprechpartner bei
SAP: Christine Sigl, Helga Rohdemann, Insa Jurgsties)

– Nachweis über Mutterschaftsgeld (falls die Mutter
gesetzlich versichert ist) ist bei der gesetzlichen
Krankenkasse anzufordern

– Formular für Erziehungsgeld liegt im Rathaus aus
– Steuerbescheid des Vorjahres
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Work-Life-Balance

Bei Problemen im häuslichen oder familiären Umfeld oder 
bei Problemen der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
können Sie

• unsere psychologische Inhouse Beratung oder 

• das externe Employee Assistance Program ICAS 
(anonyme Telefonberatung), Tel. 0800-1234227 und 
Tel. 0049-431-895 1932 (für Anrufer aus dem Ausland) 
in Anspruch nehmen. 

Angebote zu den Themen Stressbewältigung & Selbst-

management (Germany)

• Beratung “face to face” 

• Workshop „Work Life Management“ für Einzelbuchungen
und Abteilungen

• Angebote aus dem Bereich Recreation, z. B. Autogenes
Training, Yoga (siehe Kursprogramm)

• Seminare bei der SAP University, z.B. Managing yourself
and your time, Stress Management

Erkrankungen/Notfälle

Bei Notfällen, Verletzungen und dergleichen werden Sie
jederzeit in den Amulanzen behandelt: 

• In Walldorf: WDF01 (EVZ) AE.53 – AE.55
Tel. 06227/7-42117 (8.30 Uhr bis 17.30 Uhr)

• In Rot: Rot 04 (SCR) FE.04 – FE.06
Tel. 06227/7-44570 (8.30 Uhr bis 16.00 Uhr)

Interner NOTRUF 112 (Germany)

In jedem SAP Gebäude in Walldorf und Rot befindet sich
jeweils im Erd- oder Untergeschoss ein Sanitäts- bzw. Ruhe-
raum. Er ist außen mit einem weißen Kreuz auf grünem
Grund und einem Schild „Sanitätsraum“ gekennzeichnet.
Diese Räume sind mit Erste-Hilfe-Material ausgestattet. 
Diese Räume können zur Erstversorgung von Verletzten
und Kranken genutzt werden. Gleichzeitig können Ruhe-
zeiten und Erholungsphasen auf den bereitgestellten Liegen
eingehalten werden.

Informationen für Frauen mit Fragen zur Familien-

planung oder (noch) unerfülltem Kinderwunsch:

Das SAP Gesundheitswesen stellt individuelle und 
vertrauliche Beratungsleistungen zur Verfügung: 

• Klärung der persönlichen Situation

• Vereinbarkeit Beruf und Familie

• Unterstützung bei der Suche nach externen 
Fachdiensten

• Work-Life-Banlance

Informationen für schwangere Frauen:

Das SAP Gesundheitswesen unterstützt schwangere
Mitarbeiterinnen z.B. in den Ambulanzen 

• im Rahmen von auftretenden Schwangerschafts-
beschwerden

• durch Beratungsleistungen rund um Themen wie
Stress, Work-Life-Balance oder allg. Gesundheitsfragen

• bei Kreislaufproblemen oder Schwäche können die
Ruhe- bzw. Sanitätsräume benutzt werden. 

Adressen von Hebammen im Rhein-Neckar-Kreis gibt es
vom „Bund deutscher Hebammen (BDH) Kreisverband
Rhein-Neckar e.V.“ im Portal im Inforoom family@SAP.

Informationen für stillende Mütter

Das SAP Gesundheitswesen bietet für stillende Mütter 
die Möglichkeit, mit Hilfe der selbst mitgebrachten 
Pumpe in den abteilungseigenen Ruheräumen
Muttermilch abzupumpen. Gleichzeitig können 
speziell dafür vorgesehene Kühlschränke für die
Aufbewahrung der Muttermilch genutzt werden.
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Adressen Kinderkliniken im Umkreis Walldorf

• Uniklinik Mannheim 06 21/3 83 25 04 
Theodor-Kutzer-Ufer 1–3 0621/3 83 22 43 
68167 Mannheim
www.kinderzentrum-mannheim.de

• Uniklinik Heidelberg 0 6221/56 2311
Im Neuenheimer Feld 150
69120 Heidelberg

• St. Annastifts Ludwigshafen 0621/5702 42 69
Karolina-Burger-Str. 51
67065 Ludwigshafen

• Städtisches Klinikum Karlsruhe 07 21/9 74-3310 
Moltkestr. 90
76131 Karlsruhe

• Vinzentius Krankenhaus Landau0 63 41/17-25 00 
Cornichonstr. 476829 Landau

• SLK Kliniken Heilbronn 0 7131/490
Am Gesundbrunnen 20 
74078 Heilbronn

• Ev. Diakonissenanstalt Speyer 062 32/22-0
Hilgardstraße 26 
67346 Speyer
www.diakonissenkrankenhaus-speyer.de

Folgender Link erleichtert die Suche deutschlandweit 
nach Kinderkliniken: 
www.kinderkrankenpflege-netz.de/kinderkliniken_a-z.shtml
oder
www.kinderklinik-buch.de/Neonatologie/Kliniken.html

• Notarzt 1 92 92 (wenn Handy, dann mit Ortsvorwahl)

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst unter gleicher
Telefonnummer; in manchen Orten z. B.: 
– Heidelberg: Eppelheimer Str.35; 
– Mannheim: Cheliusstr.6; 
– Ludwigshafen: Brensenstr.79 
ist hier an Wochenenden und Mittwoch nachmittags 
ein Kinderarzt.

• Krankenwagen 1 92 22

• Notruf bei Vergiftungen 1 92 40 (wenn Handy, dann mit
Ortsvorwahl) oder
Vergiftungszentrale Freiburg: 0761/270-43 00
Vergiftungszentrale Berlin: 0 30/1 92 40 

• Hebammenverband Baden-Württemberg 0711/2 621104

• Gesundheitsamt Mannheim 06 21/2 93 22 30
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Sprachzweigen, oder eine Excel-Liste, über die sich Kollegen
Bücher, DVDs oder CDs in unterschiedlichen Sprachen
gegenseitig ausleihen können. Zusätzlich findet man dort
allgemeine Informationen über das deutsche Schulsystem
und weitere familienbezogene Themen.

Wer sich aktiv an Themen oder Events beteiligen möchte
oder zu anderen Themen mit dem Elternverein in
Kontakt treten möchte, schickt am besten eine eine E-mail
an folgende Kontaktadresse: SAP Family.In.Sap

Bisherige und aktuelle Aktivitäten von Family@SAP:

• Treffen, Ausflüge oder Vorträge zum Beispiel für Eltern
hochbegabter Kinder,

• zweisprachig aufwachsende Kinder, Alleinerziehende o.ä.

• „bambini“ Teams beim SAP Fussball Turnier in Rettig-
heim und beim SAP Tennis Turnier lassen die Kinder
von Mitarbeitern bei sportlichen SAP Events teilnehmen
und Spass haben.

• Zwei Mal im Jahr findet auf den Parkplätzen der SAP 
ein Flohmarkt statt, auf dem viele Eltern Kinder-
kleidung an SAP Kollegen verkaufen. Im September 
findet der Flohmarkt am Wochenende des Tennis-Finals
statt und wird dadurch zu einem fröhlichen Event für
Jung und Alt.

• Ausflüge, von der jährlichen Herbstwanderung, Kanu-
fahrt auf der Jagst im Juni über das Picknick im Luisen-
park werden von Mitarbeitern für Kollegen mit Familien
organisiert. Die Anzahl der teilnehmenden Familien
wächst stetig an.

Neu angestrebte Projekte des Elternvereins Family@SAP
e.V. sind

• „Notfall“ Kinderbetreuungsmöglichkeiten, wenn kurz-
fristig die übliche Betreuungsperson ausfällt, Kollegen
von anderen Standorten für kurze Zeit mit ihren
Kindern nach Walldorf/Rot kommen etc. 

• Ferienbetreuung

• Internationaler Schüleraustausch

• Familienbildung

Im Sommer 2002 entstand die Elterninitiative Family@SAP,
über welche sich seitdem ca. 1200 SAP Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter vernetzt haben. Ende März 2006 wurde die
Gründung eines Elternvereins „Family@SAP e.V.“ in die
Wege geleitet, um damit mögliche rechtliche und finanzielle
Vorteile nutzen zu können.

Family@SAP e.V. und die für Familienthemen verant-
wortlichen Unternehmensfunktionen im Personalbereich
der SAP  arbeiten eng und ergänzend zusammen. In der
Family@sap Initiative entstanden bislang viele unter-
schiedliche Interessengruppen und Aktivitäten, die das
Unternehmen derzeit nicht gezielt unterstützt.

Als zentrale  Informations- und Kommunikationsplatform
nutzt Family@SAPdas Corporate Portal. Dort kann man
sich über aktuelle Aktivitäten und Veranstaltungen infor-
mieren. Außerdem kann man sich dort in Registrierungs-
listen zu speziellen Aktivitäten eintragen, die von
engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern angeboten
und organisiert werden.

Als zentrale  Informations- und Kommunikationsplatform
nutzt Family@SAPdas Corporate Portal. Dort kann man
sich über aktuelle Aktivitäten und Veranstaltungen infor-
mieren. Außerdem kann man sich dort in Registrierungs-
listen zu speziellen Aktivitäten eintragen, die von enga-
gierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern angeboten und
organisiert werden.

Der Inforoom „family@SAP“ bietet derzeit die Möglich-
keit, Dokumente und andere Informationen Kollegen zur
Verfügung zu stellen oder sich selbst darüber zu informie-
ren. Für Kollegen aus dem Ausland gibt es außerdem den
Inforoom „ International employees“. Hier stehen Infos
über internationale Schulen, Schulen mit besonderen
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Abb. 5: Fussball Turnier in Rettigheim – Juli 2004 Abb. 6: Fussball Turnier in Rettigheim – Juli 2004

Abb. 3: SAP Tennis Turnier und Vorbereitungskurs – September 2004 Abb. 4: SAP Tennis Turnier und Vorbereitungskurs – September 2004

Abb. 1 und 2: Flohmarkt für Kinder – März 2006



Kinderturnen

Von der Volkshochschule wird sogenanntes Kinderturnen
angeboten. Meistens in einer Turnhalle, wo die Kleinen
unter Anleitung toben und Klettern können (die Mamis
bzw. Papis sind stets anwesend). Zunehmend bieten auch
Fitness Center spezielles Kleinkinder-Turnen an.

Musikschule für Kleinkinder

In der Volkshochschule oder an Musikschulen wird 
musikalische Früherziehung für Kleinkinder angeboten.

Krabbelgruppen

Krabbelgruppen sind meist von ausgebildeten Personen
(Sozialpädagogen, Erzieherinnen) angeleitete Gruppen,
wo sich die Mütter und/oder Väter mit ihren Krabbel-
kindern treffen und gemeinsam singen, spielen oder 
andere kindgerechte Aktivitäten machen. Meist kostenfrei 
oder mit geringem Beitrag verbunden. Nähere Infos 
beim Jugendamt, Kirche, Arbeiterwohlfahrt 
www.awo-rhein-neckar.de 

Rückbildungsgymnastik

Die gesetzliche Krankenkasse bezahlt 8 – 10 Abende
Rückbildungsgymnastik für die Mutter bei einer
Hebamme (wird zwischen dem 2. – 4. Monat nach der
Geburt empfohlen).

PEKiP

Prager Eltern Kind Programm. Bei PEKiP geht es um
Spiel und Bewegung von Kindern gemeinsam mit ihren
Eltern im ersten Lebensjahr des Babys. Den Babys gibt man
ihrem Alter angemessene Anregungen. Adressen siehe
Anhang. 

Babyschwimmen

In verschiedenen Schwimmbädern mit warmem Wasser
gibt es Babyschwimm-Kurse. Für Babys ab 4–5 Monate.

Babymassage

Hebammen und Volkshochschule bieten Kurse für
Babymassage an.
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Kinderbetreuung entweder durch Tagesmutter, Aupair,
in seltenen Fällen Kinderkrippen (staatlich, privat 
oder betrieblich). Seit 2002 sind Kinderbetreuungskosten 
durch Tagesmütter, Kinderkrippen steuerlich absetzbar.
Empfehlungen zu Tagesmüttern und Aupairs gibt es 
von Kollegen/innen unter dem quicklink 
family… Kinderbetreuung… im SAPNet bzw. im 
SAP Portal unter Employee Services… Me@SAP …
Family&Career und auch im Adressteil im Anhang.

Der Familienservice in Mannheim und anderen Städten
in Deutschland unterstützt SAP Mitarbeiter kostenlos 
bei der Suche nach Tagesmüttern, Aupairs und auch Not-
betreuung. Die Webseite enthält Adressen aus verschiede-
nen deutschen Großstädten (wie Mannheim, Berlin,
Düsseldorf, München): www.familienservice.de

Im Portal gibt es unter Employee services –> Beruf &
Familie –> Kinderbetreuung (oder mit dem Quick-Link 
/de-familyservice) in der Rubrik Kinderbetreuung einen
Link auf Tagesmütter-Angebote, die von Mitarbeitern
inseriert werden können.

Es gibt Kindergartenvorgruppen, die außerhalb eines
Kindergartens angesiedelt sind und oft privat, von
Vereinen oder Elterninitiativen geführt werden.

Babyplace und Kinderland

Kinderbetreuung für SAP Mitarbeiter in Walldorf und
Heidelberg für Kinder von 8 Wochen – 3 Jahren. Siehe 
SAP Portal unter Employee Services… Life Events.

SAP babyplace in Walldorf

Drei Gruppen, in denen auf 30 Plätzen 42 Kinder von SAP
Mitarbeitern betreut werden, entweder vormittags, nach-
mittags oder ganztags, jedoch an 5 Tagen in der Woche.

SAP Kinderland in Heidelberg, Vangerowstrasse

16 Ganztagesplätze, in denen 24 Kinder von SAP Mitar-
beitern betreut werden können. Hier gelten die gleichen
Betreuungsmodelle wie im SAPbabyplace.

Für beide Einrichtungen gilt, dass eine Betreuung nur an 
2 Tagen o.ä. nicht durchgeführt wird, da hier den Kindern
die für sie notwendige Regelmäßigkeit fehlt. Für Kinder bis
1 Jahr bringen die Eltern selbst das Essen mit, Stillen dort
(ein Stillraum ist vorhanden) oder bringen die (Fertig-)
Milch in Fläschen. Kinder ab 1 Jahr nehmen am alters-
gerechten Essen in der Gruppe teil, wobei im Kinderland
selbst gekocht wird, im babyplace größtenteils selbst
gekocht wird. Ein Schlafraum mit einem Bett/einer
Matraze für jedes Kind ist vorhanden, ebenfalls natürlich
Wickelraum, Toilett„chen“ und viele Möglichkeiten, 
die Kinder altersgemäß und spielerisch zu fördern und 
zu liebevoll betreuen.
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KINDERBETREUUNG
SAP KRIPPEN

KINDERBETREUUNG
(0–3 JAHRE)



Allgemeines

• Kinder von 3–6 Jahren. 
Meistens sind die Gruppen altersgemischt.

• Einige Kindergärten nehmen auch schon Kinder ab 
2 Jahren.

• Gruppengröße: ca. 20 – 25 Kinder bei 2 Betreuungs-
personen (wenn Kinder älter als 3 Jahre – bei kleineren
Kindern sowie in integrativen Kindergärten gibt es 
einen anderen Betreuungsschlüssel).

• Beitrag richtet sich nach der Betreuungszeit und liegt
beim Regelkindergarten (vormittags – ohne Mittagessen,
nachmittags nochmal 2 Stunden) bei ca. 70 Euro im
Monat. Der Beitrag ist abhängig von der Gemeinde, in
der man wohnt. Manchmal ist der Beitrag auch 
einkommensabhängig (vor allem bei privaten Einrich-
tungen).

• Zur Aufnahme in den Kindergarten wird ein ärztliches
Attest verlangt.

• Das Kind sollte bis spätestens Ende März des Jahres, in
welchem das Kind 3 Jahre alt wird,  in einem Kindergarten
angemeldet werden. Die Anmeldeformulare liegen ent-
weder im Rathaus oder direkt im Kindergarten aus.

Kinder haben ab 3 Jahren einen gesetzlichen Anspruch 
auf einen Kindergartenplatz (allerdings nicht auf einen
bestimmten). Es bestehen bei vielen Kindergärten lange
Wartelisten. Dies gilt besonders bei Ganztages-Kindergärten
und Kindergärten mit verlängerten Öffnungszeiten und
Mittagessen.

Kindergärten haben unterschiedliche Urlaubszeiten, 
die vom einzelnen Kindergarten abhängen. Meist sind es 
1– 4 Wochen im Sommer, 1–2 Wochen über Weihnachten
und zusätzliche noch Schließtage über Ostern, Pfingsten
und an sogenannten Planungstagen.

Die meisten Gemeinden haben auf ihren Homepages
Informationen zu den Kindergärten vor Ort.
Unter der Homepage: www.rhein-neckar-dreieck.de
gibt es eine Suchmaschine, die nach Ort, Art der
Einrichtung, Träger und Öffnungszeiten Kindergärten
und Krippen sucht (teils auch für Kinder unter 3 Jahren): 
www.rhein-neckar-dreieck.de/index.php?id=56
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KINDERBETREUUNG (3–6 JAHRE): 
KINDERGARTEN



Zeitmodelle

• Regelkindergarten: vormittags und nachmittags. 
Über Mittag muss das Kind abgeholt werden, 
d.h. es wird kein Mittagessen eingenommen. 

• Kindergärten mit verlängerten Öffnungszeiten: 
hier ist entweder Mittagessen einbegriffen oder der
Kindergarten hat bis ca. 14 Uhr geöffnet.

• Ganztageskindergärten: Mittagessen einbegriffen.
Kindergarten hat von ca. 7 oder 8  Uhr bis ca. 17 Uhr
geöffnet.

Kindergarten Konzepte

• Situationsansatz

• Integrative Kindergärten

• Antroposophisch (Waldorf Kindergarten)

• Montessori  Pädagogik

• Waldkindergarten (nur im Freien)

• Zweisprachige Kindergärten (selten)

Verschiedene Träger/Ausrichtungen 

von Kindergärten

• Kirchlich

• Von der Gemeinde betrieben

• Elterninitiativen

• Integrative Kindergärten (mit behinderten Kindern)

• Zweisprachige Kindergärten
www.kleine-gallier.de/d/Links/links.html 
www.fqmks-online.de

• Montessori Kindergärten (z. B. in Heidelberg Kirchheim)
montessori-heidelberg.de
www.faska.de

• Waldorf Kindergärten (z. B. in Schwetzingen oder 
in Mannheim)
devkita.megate.de/index.php?ID=10 
www.waldorfkindergarten-schwetzingen.de

• Waldkindergarten (findet ausschließlich im Freien statt)
www.waldkindergarten-karlsruhe.de
www.waldkinder-heidelberg.de
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Internationale Schulen

Umkreis 50 km Walldorf

• Heidelberg International School (H.I.S)
www.hischool.de 
Beginn: mit 4 Jahren 
Abschluß: International Baccalaureate Diploma

• Europäische Schule Karlsruhe
www.eskar.org/en/index.html  
Es gibt 5 verschiedene Sprachen zur Auswahl für
Muttersprach-Unterricht.
Beginn: mit 3 Jahren
Abschluß: International Baccalaureate Diploma

Eine Sammlung von Privatschulen gibt es im Inforoom
Family@SAP oder „international employees“

• Vor- und Grundschule Pierre et Marie Curie
Heidelberg
www.ecole.de

• Alle Schulen in Deutschland 
www.bildungsserver.de

• Internate und Privatschulen in Deutschland
www.leu.bw.schule.de/bild/internate-allg.html

• Schulsuche in Deutschland/Infos zu Thema Schule 
auf deutsch, englisch und französisch
www.schulweb.de

Allgemeines

• Kinder in Deutschland werden mit 6 Jahren in die
Grundschule eingeschult (Stichtag ist der 31.8.) 
Ab dem Schuljahr 2004/5 können Kinder mit frühestens
5 Jahren und 3 Monaten eingeschult werden, was man
mit „Kannkind“ bezeichnet (Schuljahr beginnt im
September; d. h. Kinder die im Juni 5 geworden sind).

• Der Lehrplan und die Schulabschlussprüfungen sind
abhängig vom Bundesland.

• Die öffentlichen Schulen sind alle gebührenfrei.

• An öffentlichen deutschen Schulen tragen die Kinder
keine Schuluniform. Es gibt jedoch Schulen mit
Modellversuchen zum Thema Schuluniform.

• Die meisten Schulen haben nur vormittags Unterricht,
welcher frühestens um 7:45 Uhr beginnt. 

• Schulpsychologische Beratungsstellen können zu Rate
gezogen werden, wenn Zweifel über Schulreife,
Hochbegabtheit, etc. bestehen (siehe Adressen im
Anhang).

• Voraussetzung für ein Universitätsstudium ist der 
erfolgreiche gymnasiale Abschluss „Abitur“.

• Die Ferienregelung ist bundeslandabhängig (meistens
sind es 6 Wochen im Sommer, 1–2 Wochen im Herbst,
2–3 Wochen an Weihnachten, 1–2 Wochen an Ostern, 

1–2 Wochen an Pfingsten)

• Viele Schulen bieten eine Kernzeitbetreuung an, d. h., 
die Kinder sind ab 7:30 bis 13:00, 14:00 oder 17:00 betreut
(abhängig von Schule und Gemeinde).

• Seit dem Schuljahr 2000/2001 gibt es in Baden-
Württemberg die sogenannte verlässliche Grund-
schule. Das heißt, die Kinder können in den Grund- 
und Sonderschulen bis zu 6 Stunden am Vormittag
betreut werden, auch wenn in dieser Zeit kein Unterricht
stattfindet. Träger der Betreuung sind entweder die
Kommunen oder freie Träger. Links/Adressen zu Schulen,
Schulsystemen der einzelnen Bundesländer im Anhang.
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Adressen

• www.hedu-natur.de
privater Anbieter von Ferienbetreuung im Sommer,
Frühling und Herbst in Leimen mit Waldpädagogik

• Kinderradschule der RSG Mannheim
Die Rad- und Sportgemeinschaft bietet in der Zeit vom
07. August – 01. September 2006 Ferienprogramme für
Kinder an. Das 5-tägige Programm kann entweder als
halbtags (€ 50) oder ganztags (€ 85) gebucht werden.
Mittagessen ist inklusive.
www.radpower.de

• Stadtjugendring Heidelberg
Sommer-Theater der Theaterwerkstatt Heidelberg für
Kinder von  6–14 Jahre. Weitere Infos: Stadtjugendring
Heidelberg e.V.; Marcus Zegowitz, Tel. 0 6221/221 80.

• Arbeiterwohlfahrt
www.awo-rhein-neckar.de/ferienwerk/index.htm

• Steig ein!
E4, 10, Zimmer 402, 68159 Mannheim, 
Tel.: 06 21/2 93 36 63. Kontakt: Wilhelm Deventer.
Ausflüge in den ersten beiden Wochen der
Sommerferien von Baden-Württemberg.

• Diakonisches Werk, 
Karl-Ludwig Str. 6, 69117 Heidelberg, 
Tel.: 0 62 21/53 7515. Kontakt: Frau Nopper.
Stadtranderholung auf dem Gelände der Marienhütte
für 6–11 jährige.
Diakonisches Werk Mannheim, 
C3, 5, 68159 Mannheim, Tel.: 06 21/1 59 93 44
Diakonisches Werk Rhein-Neckar, 
Friedrich-Ebert-Anlage 9, 69117 Heidelberg, 
Tel.: 0 62 21/9 72 00.

• Sommer an der Blies
Organisiert vom Fachbereich Kinder, Jugend und
Familie, Westendstr. 17, 67012 Ludwigshafen, 
Tel.: 06 21/5 04 28 66. 
Ferienprogramm für Kinder zwischen 6–12 Jahren an 
der Blies. 

Ferienprogramm für SAP-Kinder

• Sportliches Ferienprogramm mit TSV Mannheim
SAP bietet im Sommer 2006 erstmalig ein sportliches
Ferienprogramm für Kinder aus den Jahrgängen 1993–
1998 mit dem TSV Mannheim an. Es entstand aus der
Zusammenarbeit mit Corporate Citizenship, HR und
dem TSV Mannheim. Diese Kinder können sich in den
großen Ferien bei Basketball, Hockey, Volleyball, 
Klettern etc. austoben, während ihre Eltern in Ruhe
arbeiten können.

• Sommercamp
Seit vier Jahren gibt es bei SAP ein Ferienprogramm für
die 10 – 16-jährigen Kinder von Mitarbeitern/innen.
Beim sogenannten Sommercamp lernen Kinder
während einer Woche in der SAP University ihre eigene
Homepage zu erstellen und dabei HTML oder PPT
Kenntnisse zu erlernen oder zu vertiefen. Anmelde-
zeitraum ist meist schon im Dezember des Vorjahres,
damit die ganze Familie ihren Urlaub rechtzeitig planen
kann. Nähere Informationen über Christiane Kuntz-
Mayr, die dieses Programm auch ins Leben gerufen hat.
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• Technik Museum Speyer bzw. Sinsheim
www.museumspeyer.de
www.technik-museum.de

• Landesmuseum für Technik und Arbeit Mannheim
www.landesmuseum-mannheim.de

• Planetarium Mannheim
www.planetarium-mannheim.de

Natur und Tiere

• Tierpark in Walldorf
Schwetzinger Str. 99 – Walldorf Richtung Schwetzingen,
Tel: 0 62 27/94 71.

• Zoo in Heidelberg
www.zoo-heidelberg.de

• Zoo in Karlsruhe
www.karlsruhe.de/Zoo

• Zoo in Stuttgart
www.wilhelma.de

• Zoo in Frankfurt
www.zoo-frankfurt.de

• Zoo in Landau
www.zoo-landau.de

• Reptilium in Landau
www.reptilium.de

• Falknerei in Heidelberg-Königsstuhl
www.tinnunculus-heidelberg.de

• Sea Life Speyer
www.sealifeeurope.com/de/speyer/home.htm

• Luisenpark Mannheim
www.stadtpark-mannheim.de

Museen

• Kinderakademie in Fulda
das erste Kindermuseum in Deutschland:
www.kaf.de/content/index.html 
(interaktive Objekte aus Kunst und Kultur, Naturwissen-
schaft und Technik interaktive Objekte aus Kunst und
Kultur, Naturwissenschaft und Technik)

• Naturkundemuseum in Karlsruhe
www.naturkundemuseum-karlsruhe.de

• Kindermuseum in Stuttgart
www.kindermuseum-stuttgart.de

• Reiss-Engelhorn-Museum
Mannheim, Tel. 06 21/2 93-31 82 u. -31 51 
Öffnungszeiten: Di–So 11–18 Uhr
Museum über Völkerkunde, Archäologie, Stadt-, 
Kunst- und Theatergeschichte
Beim Kreativprogramm für Groß und Klein kann man
fremde handwerkliche Techniken ausprobieren

• Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97 in Heidelberg; Tel. 0 62 21/58-34 00 u. -34 01
(Kontakt: Frau Dirschel)
Museum hat eine eigene Malstube
An anderen Nachmittagen wird mit Kinder ab 6  Jahren
gewerkelt, gebastelt und getöpfert.
In den Sommerferien finden die begehrten Ferienpro-
gramme statt
Di, Do bis So von 10:00 bis 17:00 Uhr, 
Mi von 10:00 bis 21:00 Uhr
Erwachsene 2,50 €, Kinder ab 6 Jahren 1 € 
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Winter

Wo kann man in der Nähe von Walldorf am besten Rodeln
oder ein bisschen Skifahren?

• Kohlhof, Heidelberg

• Vom Königsstuhl zur Molkenkur

• Lingental (bei Leimen)

• Schneetelefone für den Nordschwarzwald
www.ski-langlauf.de/schneetelefone.html

• Schwarzwaldhochstrasse
Lifte: 
Mehliskopf I – 900 m lang, 200 m Höhendiff. (Flutlicht) 
Mehliskopf II – 900 lang, 200 m Höhendiff. (Flutlicht)
Mehliskopf III – 400 m lang, 80 m Höhendiff. (Flutlicht)
Mehliskopf IV – 480 m lang, 100 m Höhendiff. (Flutlicht)
Hundseck I – 615 m lang, 115 m Höhendiff. (Flutlicht)
Hundseck II – 295 m lang, 35 m Höhendiff. 
Unterstmatt I – 400 m lang, 75 m Höhendiff. (Flutlicht)
Unterstmatt II – 400 m lang, 75 m Höhendiff. 
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Deutscher Kinderschutzbund OV Wiesloch e. V.
Tagesmütter/-vätervermittlung
In den Breitwiesen 2, 69168 Wiesloch
Tel.: 0 62 22/22 27
E-Mail: dksb.wiesloch@t-online.de
www.kinderschutzbund-wiesloch.de 

„Kinder, Kinder“ Tageseltern- und Elternverein im
Stadt- und Landkreis Heilbronn e. V.
Gartenstr. 64 , 74072 Heilbronn
Tel.: 07 31/67 94 00
E-Mail: info@kinder-kinder-hn.de
www.kinder-kinder-hn.de 

Tageselternverein Bruchsal und nördlicher Landkreis
Karlsruhe e. V.
Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel.: 0 72 51/9819 87- 0
E-Mail: tageselternverein.bruchsal@t-online.de
www.tageselternverein.bruchsal.de 

Sozialministerium Baden-Württemberg
Schellingstr. 15
70174 Stuttgart
Tel: 0711/1 23-0
www.sozialministerium-bw.de

Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend
www.bmfsfj.de

Verband berufstätiger Mütter
www.berufstaetige-muetter.de

Kinderuni Heidelberg
www.kinder-hd-uni.de

Tagesmütter

Familienservice

Hotline: 0180-1558811
www.familienserivce.de
E-Mail: info@familienservice.de 
E-Mail: aupair@familienservice.de 

Für die Region Walldorf:
Familienservice Mannheim
B2, 5
68159 Mannheim
Tel. 0621-101924
E-Mail: mannheim@familienservice.de

Landesjugendamt
Landeswohlfahrtsverband Baden
Postfach 4109
76026 Karlsruhe

Landesverband der Tagesmütter, Pflegeeltern und
Eltern Baden-Württemberg e.V.
Haußmannstraße 6
70188 Stuttgart

Tagesmütter Meerbusch e.V.
Breite Str. 2
40670 Meerbusch
Tel.: 0 21 59/45 91 / Fax: 0 21 59/20 20
E-Mail: tagesmuetter@rp-plus.de

Kinderbetreuung

Suche von Kindergärten, Krippen und Schulen im Rhein-
Neckar-Zentrum:
www.rhein-neckar-dreieck.de
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PEKiP und anderes

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Mannheim 
68169 Mannheim, Lagerstraße 5–7  

Pro Familia
68161 Mannheim, M 2, 14,
Tel. 06 21/2 77 20
www.profamilia-mannheim.de

69117 Heidelberg, Friedrich-Ebert-Anlage 19,  
Tel. 0 62 21/18 44 40
www.profamilia-heidelberg.de

Familienbildungsstätte
68159 Mannheim, F 2, 6,  
Tel. 06 21/15 56 33 

Volkshochschulen
www.vhs-badische-bergstrasse.de
www.vhs-hd.de
www.vhs-schwetzingen.de
www.vhs-suedliche-bergstrasse.de
www.abendakademie.mannheim.de

Kleinkindbetreuung

Naturkurs für Kleinkinder im Wald 
(Leimen und an manchen Tagen auch in Walldorf):
www.hedu-natur.de 
oder e-mail: info@hedu-natur.de 
Tel: 0 62 24/7 27 86 Frau Helga Duczek

Erziehungsgeld

Baden-Württemberg
Baden-Württemberg L-Bank Landeskreditbank  
76113 Karlsruhe, 
Tel. 07 21/3 83 30, Fax 07 21/1 50 31 91,
E-Mail: familienfoerderung@l-bank.de
www.l-bank.de/erziehungsgeld

Bayern
Amt für Versorgung und Familienförderung 1
80634 München, Richelstraße 17, 
Tel. 0 89/13 06 20, Fax 0 89/13 06 25 96, 
Buchstaben A–H, für Oberbayern, 
E-Mail: poststelle.avf-m1@lvf.bayern.de 

Amt für Versorgung und Familienförderung 2
80335 München, Bayerstraße 32, 
Tel. 0 89/51 43-4 59 oder -4 60, Fax 0 89/5 14 34 99,
Buchstaben I–Z, für Oberbayern, 
E-Mail: poststelle.avf-m2@lvf.bayern.de 

Sachsen-Anhalt
Landesverwaltungsamt
Referat: Bundeserziehungsgeld
Dienstgebäude Halle
06114 Halle, Maxim-Gorki-Straße 7,
Tel. 03 45/52 76-0, Fax 03 45/52 76-4 46
E-Mail: postgs@lvwa.sachsen-anhalt.de

AuPair Agenturen

www.aupairsuedamerika.com
www.aupair-agency.com 
www.planetaupair.com
www.aupair-worldwide.de
www.findaupair.com

www.aupair-world.net  –>Au-pair Database
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Schule, diverse Bundesländer

Hessisches Kultusministerium
Luisenplatz 10
65185 Wiesbaden
Telefon: 0611/3 68-0; 
Fax: 0611/3 68 2096 
www2.hessisches-kultusministerium.de

Alles zum Thema Schule in Hessen
www.schule.hessen.de

Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Salvatorstraße 2
80333 München
Briefanschrift: 80327 München
Tel: 0 89/21 86-0 (Vermittlung)
Fax: 0 89/21 86-28 00  
www.stmuk.bayern.de/km/schule/schularten/html

Dezernat Schulen, Jugend Rheinland
www.lvr.de/FachDez/Jugend/
Landschaftsverband Rheinland

Verein für frühe Mehrsprachigkeit an
Kindertageseinrichtungen und Schulen e.V.:
Unter anderem deutschlandweite Sammlung 
zweisprachiger Schulen und Kindergärten 
(nach Postleitzahlen /Städten)
www.fmks-online.de

Deutsch-französische Grundschulen und andere 
deutsch-französische Links und Infos:
www.kleine-gallier.de/d/Links/links.html

Schule, Baden-Württemberg

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
Öffentlichkeitsarbeit 
Postfach 10 34 42 
70029 Stuttgart 
Tel.: 0711/2 79 28 35 oder 0711/2 79 2611 
Fax: 0711/2 79 28 38 

Infos zur Grundschule in Baden-Württemberg
www.kultusministerium.baden-wuerttemberg.de

Schulpsychologische Beratungsstellen
Augusta-Anlage 12, 68161 Mannheim
Tel.: 06 21/2 92 43 30
oder
Sofienstr. 21, 69115 Heidelberg
Tel.: 0 62 21/5910 00

Schule, Rheinland-Pfalz

Ministerium für Bildung, Frauen und Jugend
Hauptgebäude
Wallstraße 3
55122 Mainz
Telefon: 0 61 31/16-0
Telefax: 0 61 31/16 28 78
E-Mail: poststelle@mbfj.rlp.de 
www.mbfj.rlp.de/Bildung/Bildung.htm

www.bildung-rp.de/

Webseite für Gymnasien in Rheinland-Pfalz
www.gymnasium.bildung-rp.de/

Webseite für Grundschulen in Rheinland-Pfalz
www.grundschule.bildung-rp.de/
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SAP Deutschland 
AG & Co. KG
Neurottstraße 15a
69190 Walldorf
T 0800/5 34 34 24*
F 0800/5 34 34 20*
* gebührenfrei in Deutschland

T +49/18 05/34 34 24**
F +49/18 05/34 34 20**
** gebührenpflichtig

E info.germany@sap.com
www.sap.de

Kostenloser Online Newsletter
www.sap.de/sapimfokus

50 077 733 (06/04)
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